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Ausgehend VO  — der kErwähnung der Mılıtärseel- DIie Darstellung der gegenwärtigen Ausgestal-

In den Uurc Artıkel 140 inkorporierten (ung der Mılıtärseelsorge 1st umfassend und ält
Artıkel 141 WRV (S 165)) legt In eıner weıt nıchts aus Von den Rechtsgrundlagen ber dıe
ausholenden hıstorischen Interpretation mıt 1nDe- organısatorısche Struktur, dıe Mılıtärgeıistlıchen,
ziehung der Praxıs der Anstaltsseelsorge ® Ll ihre Mıtarbeıter, besondere Organe und Eıinriıchtun-
überzeugend dar, daß sıch eınen verfassungs- SCH SOWIEe dıe Finanzıerung IS hın eiıner
reC  ıchen Mındeststandard und e1m » Zulassen« ausführlıchen Abhandlung des Lebenskundlichen
der Seelsorge ıne ÖObergrenze handelt S 144) Unterrichts 1st es Darstellungswürdige enthalten
Be1 der systematıschen Interpretation (S 144) Hervorzuheben ist dıe rechtliıch N1IC eiıinfache
welst nach, dalß Landesverfassungen sowohl dUus Abhandlung des Lebenskundlıchen Unterrichts
der Zeıt VOI dem Inkrafttreten des Grundgesetzes dessen zwıegespaltenen Charakters (S 99)
als uch danach Regelungen ber dıe Anstaltsseel- Zutreifend omMm ZU rgebnıs, daß der Le-

entsprechend verstehen, Iso dem aa aktı- benskundlıche Unterricht N1IC e1l der Miılıtär-
VIES Tätıgwerden zubıillıgen. Miıt Interesse nımmt seeisorge 1st (SO uch Seıliler In HdbStKırchR {{
der Leser den 1Inwels auf dıe Verfassung der DDR Aufl 97/8)
VON 949 ZUT Kenntnı1s, dıe ebenfalls ıne Gewähr- In seiınem Abschnıtt S5onderfragen der Verbeam-
leistung der Anstaltsseelsorge en  1€. W dsSs VON der (ung der Mılıtärgeistliıchen sıch detaıilher!
DDR uch praktızıert wurde (S 56) mıt den Beamtenpflıchten der Mılıtärgeistlıchen

ber dıe teleologısche Interpretation OMMmM! ause1ınander bıs hın der rage ach Rechtsfolgen
dem Ergebnıis, daß Artıkel 140 in Verbıin- be1l der Verletzung VO  — Dienstpflichten be-

dung mıt 141 WRV der Sıcherung der Relıg10ns- sonderer ücksıchtnahme auf dıe Interessen der
freiheıt In cstaatlıch beherrschten Bereıchen diene, beteilıgten Kırchen /u ec sieht 1M Beamten-
W d ZUr rage ach der Auslegung VO  — Abs STatus der Mılıtärgeistlıchen keine Beschneidung

und ® 59 Sodann omMm In ıhrer Wırkungsmöglıchkeıten und amı ıne
eıner ausTführlıchen Interpretation VOIN 140 Ausgewogenheıt zwıschen staatlıchen, indıvıduel-
In Verbindung mıt Aı 137 Abs WRV dem len und kırchliıchen Interessen (S 343) Für dıe
Ergebnıis, dal der Formulıerung »keıne Staatskır- aktuelle Dıskussion 1st VOINl Interesse, dalß den
che« sowohl ach dem Wortlaut, ach der hiıstor1- Beamtenstatus für dıe ılıtärgeistliıchen grundsätz-
schen und unter Berücksıichtigung der systematı- ıch N1C als zwıingende Notwendigkeıt nsıeht
schen Interpretation, dıe uch Landesverfassungen (S 354)
einbezıeht. eıne trıkte Irennungsanordnung N1IC. Dıe Abhandlung wırd erschlossen Urc e1n

entnehmen 1st (S 91) detaılhertes Inhaltsverzeıichnıs, eın gründlıches Ia-
stellt dieses /Zwischenergebnıis In Verbindung eraturverzeıchnıs SOWIE eın Personen- und e1in

ZAU Grundrecht der auDens- und ekenntniısfre1- Sachregıister. FEın Rechtsprechungsregıister
heıt SOWIEe das auf ungestoörte Religionsausübung In den Erschlıeßungsapparat perfekt gemacht
Art Abs und dem Gesichtspunkt Ennuschats Mılıtärseelsorge 1st e1in insgesamt
der Gewähr indıvıdueller und kollektiver Relıg1- csehr gul gelungenes Werk, das nıcht 1U dıe zentra-
OnsiIreıhel SOWIEe eı1l eiıner objektiven Wertord- len staatskırchenrechtlıchen Fragen, sondern uch
NUNS der Verfassung. holt 1e7 weıt AUS und geht iıhre Onkrefte Ausgestaltung darstellt und rechtlich

W d ıne Stärke se1ıner Arbeıt ist autf praktısche überzeugend würdıgt. In Fragen der staatlıchen
Auswirkungen 1M Soldatenalltag eın Mılıtärseelsorge wırd künftig nıemand umhın-

kommen, sıch des Werkes VO  — bedienen derSo omMmm' überzeugend Z Ergebnis der
Verfassungskonformität der Mılıtärseelsorge In sıch mıt ıhm ause1nanderzusetzen.
iıhrer gegenwärtigen Organısatıon S 290) Rudolf Seilter, Meckenheim

Patrologie
bergmann, Sigurd: Geist, der Aatur befreit. Die S1tA Lund 995 vorgelegte Dissertation ZUr rlan-

trinıtarısche Kosmologie Greg2ors Von AZLANZ IM Sung des Doktorgrades. Wıe ein IC In das | _ ıte-
Horizont einer ökologischen Theologie der Befrei- raturverzeichnıs ze1gt, hat sıch der schon se1lt
UFLS, Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz [1995, 089 mıt kleineren Beıträgen in schwedischer, CNE-
5272 E ISBN 3-/86/-18953-8, 65,00. ıscher und deutscher 5Sprache Wort gemeldet,

dıe bereıts dıe Thematık der Buchpubdlıkation präa-
Be1l dem Buch handelt sıch dıe VO der ludieren.

1 heologıschen der schwedischen Unıiver- Was den il zutiefst bewegt und W d auf
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em Reflexionsniveau engagılert vortragt, ist dıe den Aussagen der Öko—Theologen‚ dıe der Reıihe

ach 7U Problem der Sozlalıtät, der ewegung,ökologısche Herausforderung dıe Theologıe.
Das Jahr 19772 wırd als Zeıtgraben fxıiert, dem des Leıdens und des (Ge1listes verhört werden.
sıch dıe »Öökologısche Wende« vollzog, dıe Mıt dem sıch gegenseıt1g befruchtenden Ge-
Ausweıtung des ökologıschen Dıskurses VO  S der spräch zwıschen dem Kappadozıer und den Oko-
Biologıe In andere Wiıssenschaftszweige, dıe FOor- Theologen hat der se1ın angestrebtes 1e] ber
mlerung einer SaNzZCH ewegung, dıe das ökologı1- och Nn1IC rreicht In einem zusätzlıchen Schriutt
sche nlıegen 1mM Bewußtseıin der Offentlichkeit sein Projekt AdUus und bezıieht dıe Befre1l1-
und der Polıtık verankern wußte Mıiıt Interesse ungstheologıe In den ökologischen Dıskurs eın
verfolgt I1L1all dıe Darlegungen, ıIn denen der ufor ährend dıe ursprünglıch 1mM Kontext der sozlalen
dıe bisherigen emühungen der Öko-Theologie Spannungen der Drıitten Welt konzıpılerte Theolo-
zusammenstellt. In chronologıscher er werden g1e der Befreiung mıt iıhrer Optıon für dıie Armen
olgende eıträge vorgeführt und krıtisch beleuch- ausschließlich dıe Befreiung der Menschen AdUS$

tet obb Jr (Is IT OO0 ate Theology of den Strukturen des Bösen dachte, wırd 1U gefragt,
Ecology, Altner (Schöpfung ADb- ob N1IC. uch dıe außermenschlıche Schöpfungs-
grun| DIie Theologıe VOT der Umweltfrage, welt, dıe » Naturen« ın dıe Befreiungsbewe-

Liedke (Im auC des Fisches Ökologische SUuNns einbezogen werden mussen. Es gılt N1IC| 1UT

Theologıe, und Duchrow, Lınk, für dıe Armen der Drıiıtten Welt kämpfen, S0OI-

oltmann ıIn der Schöpfung. Ökologische ern uch auftf dıe » Naturen« achten, dıe der
Schöpfungslehre, McFHFague, Radford »kulturellen Gewalt« © I, 3° /() des Menschen
Ruether, dıe den Oko-Feminismus vert—rı (vgl da- ausgesetzt sınd. Auf dem »Kreuzweg der Naturen«

Hauke In dieser Zeıitschrı |1989] 3—24) sınd ebenso dıe pfer des Selektionsprozes-
DIie er‘ dieser Kepräsentanten der ersten Pha- SCS der Evolution verzeichnen. em der
der Entwicklung eiıner ökologıschen Theologıe V{i. das Paradıgma der Befreiungstheologıe auftf dıe

bılden dıe Primärlıiıteratur der Arbeıt und markıeren ökologıische Herausforderung überträgt, erreıicht
den Ausgangspunkt des Dıskurses (53-—-87) se1ın konstruktives 1el das ıhn den Entwurf eiıner

Dieser eTr! OC wırd ber mıt eiınem zweıten »Öökologıschen Theologıe der Befreiung« (322—
OC VON Primärlıteratur ın Verbindung SESETZLT, 358) sk1ı7z1eren ält. An dieser Stelle erhält der
der eiıner Sanz anderen geistesgeschichtlichen KOon- MC des Werkes seine Plausıbilit: »Geılst, der
stellatıon und Problemlage entstammt D 1st das atur befreıit«. Dazu MNal dıe Selbsteinschätzung
Werk des kappadozıschen Kırchenvaters Gregor des Autors gehö: werden: » ITotz er innovatıven
VON azlanz. Dıiese überraschende In-Beziehung- Anforderungen den Leser Tradıler! dieser Ab-
Setzung wırd ber keinestalls unreflektiert EG chnıtt eın SahlZ und Sal klassısches oment der
NOINIMMEN, sondern mıt eıner el VoNn Parallelen Theologiegeschichte: Der Glaube dıe Verbıin-
legıtimiert, dıe sıch zwıschen der Spätantıke und dung en Lebens mıt dem Wırken des göttlıchen
der Spätmoderne ziehen lassen. Spätantıke und Geıistes, der 1M en und Neuen Testament eC-
Spätmoderne werden Iso hermeneutischen drückt. mıt der kappadozıschen Klärung dem

Bekenntnis der spätantıken Kırche LICU vermittelt,Schlüsselbegriffen der Arbeıt, wobel der erste Be-
971 sıcher mıt mehr Plausıbilıität rechnen kann als durch das Ostlıche und westlıche Mıttelalter 'a-
der zweıte, dem der In eiıner langen Anm SCH, VO  —_ der Reformatıon vıtalısıert, VOIl den heo-

3909 EIW.: Kontur verleiıhen estre ist ogen der Aufklärung aufgeblendet und VOIl der
W as den »Gregors theologiıscher Interpre- Dritte-Welt-Theologıe DECU inkulturıie wurde, soll

tatıon der Befreiung der Schöpfung«> uch UrC. diese Arbeıt eıner offenen Zukunft
interessiert, untersucht ın 1er Themenfeldern werden«
Sozlalıtät, ewegung, Leıden, e1s elches Po- Das letzte Kapıtels 1en der mMethO-
entıial theologıschen Fragen sıch ıIn dıesen 1e7r dıschen Selbstbesinnung. Der reflektiert seın
Problembereichen zusammenballt. soll L1UTE stre1if- Instrument der » Korrelation« zwıschen dem Sspät-
lıchtartig mıt eın Paar bekannten Begriıffen aus dem antıken und dem spätmodernen enkhoriızont Er
fachlichen Glossar der Patrıstik sıgnalısıert WCI - umt eın » Wer auft Fragen der gegenwärtigen
den Sabellianısmus, Arıanısmus, Hypostasenleh- Sıtuation theologisc. antworten wıll, sollte N1IC
IC, Apathıeax10m, Pneumatomachen, Homoousıe be1l der Korrelatıon belassen. Mıiıt Hılfe dieser

Methode werden lediglıch GCuc Perspektiven aufdes Geılistes Im eigentlıch konstruktive: aupt-
eıl der Arbeıt An werden dıe er SCHANN- Fragen und Antworten möglıch Dıe Antworten
ten Kernbegriffe wıeder aufgegriffen, ber NC selbst mussen jedoch mıt Hılfe anderer etihoden

erarbeıtet werden« 364/5) Eıne weıtere Reflex1ionmehr ach ıhrem binnentheologischen Kontext beıl
Gregor behandelt, sondern iın Konfrontatıon mıt gılt dem Krıteriıum der Tradıtion, dıe als »SOz1ales
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Gedächtnis der Serie VO  s okalen Theologjien« cheınt VO  S der Befreiungstheologıe dıe Identi-

verstanden wırd. hlıeßlich wırd dıe mMeftNO- izierung VOIl rlösung und Befreiung überneh-
dologıische Bedeutung des von Gregor übernom- Inen em fast ausschlıeßlich VO  - Befreiung dıe
menen) apophatıschen Prinzıps für dıe Ökologısche ede Ist, wırd ber dıe relıg1öse Dımensıon, dıe 1M
Theologıe ausgelotet. Bedeutungsgehalt VO  = rlösung enthalten Ist, un  T-

DIe 28 Ihesen der /usammenfassung notieren schlagen. DIe erlagerung der soter10logıschen
dıe wıchtigen Statiıonen des ın den sechs apıteln Problematık In dıe Pneumatologıe chafft dafür
abgehandelten Dıskurses. DıIie umfangreıche B1- keinen ETSafz och 1st der Annahme des V{i,.s,
blıographıe- dokumentier dıe weıtge- daß für Gregor »der e1s der Griechen hne weılte-
spannten Interessen des Vis und älßt den inter- CS als der Heılıge e1s ıdentifizıert werden« ONN-
dıszıplınären Eınsatz der Arbeıt nochmals erken- e wıdersprechen. Schlıeblic cheınt MIr
CI Eın PersonenverzeıchnıiısSSsfe olgende Denkfigur das Dılemma der öÖkologıschen
Schluß Befreiungstheologie offenzulegen, dıe ber das

Die /usammenballung der großen ater1al- taphysısche Datum 11UN eınmal nıcht hinweggehen
sammlung und dıe dıese uch bewältigende kann, daß VO  — den Geschöpfen [1UT der mıt der Ver-
geistige Kraft tellen zweiıfellos eiıne iımponı1erende nun: begabte ensch (und der Engel) eiıner DyN-
eistung dar, dıe gerade deshalb iıne kritische NT ergıe mıt dem H[ e1s! ähıg SINd: » DIe Ökologie
dıgung verdient. Da 1M begrenzten Raum einer und Evolution der atur werden AUS der Knecht-
Buchanze1ge jedoch N1IC. möglıch ist. in ıne de- schaft un der aC des Bösen ZUT reıhel der
taıllıerte Dıskussıion einzutreten, möchte ich meıne Naturen Urc iıhr 7Zusammenwirken mıt dem Heılı-
Krıtik eher als InwWweIls auftf iragwürdıge Tendenzen SCH e1s geführt«
verstanden WI1ISsen enn als punktuelle Auseınan- Gerade we1l dıe TODIEeMEe der Ökologie ıne
dersetzung, der TEe1INC manche Den.  1guren, ernsthafte Herausforderung N1IC 11UTL dıe Theo-
ber uch Formulıerungen herausfordern würden. ogle, sondern dıe Menschheıt darstellen
Eınen ersten krıtiıschen un erkenne ich In der Re- und weıl dıe Arbeıt VO  — Sıgurd Bergmann azu
zeption des apophatıschen Prinzıps, der negatı- eınen beachtenswerten und innovatıven Beıtrag le1-
Ven JT heologıe. 5Systematısch gedacht 1st dıe »VI1a Stel, sınd dem Buch Leser wünschen, dıe dıe Be-
negatıva« immer 11UT eın oment ın einem 1alekTt1- reitschaft ungewohnten Denkftiguren un: Z
schen Gefüge, das TSTI In der »VIa emmnent1A2e« ce1- krıtıschen Nachdenken mıtbringen, VOL em ber
LCI) SC fiındet Wenn der Nal dıe »VIa negatı- den Mut, be1l all den pluralen Dıskursen komplızıer-
A< »als Bedingung der Möglıchkeıt einer grenzauf- ter. Problemvernetzungen dıe rage ach der Wahr-
geklärten >VIa creat1va<« umschre1bt, ann aD- heıt tellen
sorbilert m. E dıe In der » V1a emınentlae« AaNSC- Zuweılen das Komma VOIL dem Relatıv-
zielte objektive Aussage der Gottesprädıkatıon In INCN, ziemlıch konsequent VOT der
dıe Subjektivıtät des erkennenden Ich hıneın. Eın KonJjunktion »sondern«. Erratum LO Kal-
anderer grundlegender Eınwand 1eg] mıt dem Para- SCH Konstantın muß Kaılser KonstantıusA
1gma der Befreiungstheologig auf der and. Der heiben Manfred Lochbrunner, Bonstetten

Kerygmatik
SCAWIMINM: Ludwig: Geheimnıs des Glaubens. sınd Jeweıls ıne Miıschung AUs Alltagserlebnıssen,

Gedanken Un Geschichten ZUT eılıgen Messe, AdUus$s Beıispielen Aaus der Geschichte und Aaus theolo-
Augsburg: Sankt Utrich-Verlag 19906, ISBN gıischen und bıblıschen Poıinten, dıe ZU Nachden-

ken ber einzelne Teıle der eılıgen Messe Nrec-3-929246-]2—0‚1 16,50.
SCHh DIe exftfe und edanken sınd treffend, das

Ludwıg SCAWIN! Pfarrer und Dekan In einem uchleın eıgnet sıch cehr gul uch als eschen
er als Vorlage für den rediger für Kındergott-schwäbıischen (Ort der Augsburger Dıözese, 1St

schon einmal mıt volkstümlıchen Erläuterungen esdienste) für eınen breıiten LeserkreI1s. Be1l einer
der Antwortgebete der eılıgen Messe (Lob N dır, Neuauflage, dıe der Rezensent dem Buch wünscht,
r1stus, Herder- Verlag dıe Öffentlich- ware allerdings ıne gEWISSE Rücksıcht autf dıe ha=
keıt eten; dıiıesesmal versuchte C aus der Erfah- sache nehmen. daß dıe lateinıschen Bezeıchnun-
IUNg heraus, daß Geschichten mehr Interesse n SCHh der früheren ıturglie N1IC mehr en bekannt
den als theologısche Abhandlungen, In mehr als sınd un: manche Formeln etwa PCI CCC ad Iu-
ZWanzıg Einzelgeschichten verschıedene e11e der CCM) eiıner Übersetzung bedürften
eılıgen Messe erklären. Diese Geschichten Anton ZiegeNAauUS, Augsburg


